
  Landesrecht 

 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 2 

Bundesland 

Oberösterreich 

Kurztitel 

Oö. Leichenbestattungsgesetz 1985 

Kundmachungsorgan 

LGBl.Nr. 40/1985 zuletzt geändert durch LGBl.Nr. 63/2002 

Typ 

LG 

§/Artikel/Anlage 

§ 20 

Inkrafttretensdatum 

01.08.2002 

Index 

50 Gesundheitswesen 

Text 

§ 20 
Einäscherung 

(1) Leichen dürfen nur in einer Feuerbestattungsanstalt eingeäschert werden, deren Errichtung 
gemäß § 31 bewilligt wurde. 

(2) Eine Leiche darf vom Inhaber der Feuerbestattungsanstalt nur eingeäschert werden, wenn als 
Bestattungsart die Feuerbestattung nach den Vorschriften des § 17 Abs. 2 bestimmt und der 
Totenbeschauschein beigebracht wurde, aus dem hervorgeht, daß ein eingesetzter Herzschrittmacher 
entfernt wurde. (Anm: LGBl.Nr. 59/1995) 

(3) Die gesamten Aschenreste einer eingeäscherten Leiche sind in ein Behältnis (Urne) 
aufzunehmen. Die Urne ist so zu kennzeichnen, daß jederzeit festgestellt werden kann, von welcher 
Leiche die Aschenreste herrühren. Das Vermischen der Aschenreste mehrerer eingeäscherter Leichen ist 
verboten. (Anm: LGBl.Nr. 63/2002) 

(4) Die Bestimmungen des Abs. 3 gelten nicht für Aschenreste von Leichenteilen und abgetrennten 
menschlichen Körperteilen (§ 33 Abs. 3). Jedoch dürfen solche Aschenreste nicht mit Aschenresten 
eingeäscherter Leichen vermischt werden. 
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